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Sonntag 50 11. Dezember 1859«—
Erkenntniß.

Das kgl. Landgericht Friedberg 
erkennt in Sachen der Todeserklärung deö Mathias 
Sedlmaier von Ottmaring — nach dem Umflusse der 
in dem öffentlichen Ausschreiben vom 14. April l. Js. 
vorgescyten Frist:

1) Mathias Sedlmaier sei für todt zu erachten und 
seien

2) die über das den erbberechtigten Verwandten 
ausgeantwortete Vermögen errichteten Cautionen 
im Hypvlhekenbuche zu loschen,

3) die in dieser Sache erlaufenen Kosten seien von 
den Betheiligten zu tragen.

Friedberg, am 30. Nov. >859.
Kbnigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Aufforderung.
Verschollenheil und Todeserklärung deä

Franz Fischer von RederlShausen belr.
Franz Xaver Fischer, ehelicher Sobn der Taglöh- 

neröeheleute Bartholomäus und Maria Fischer von 
Redertsbauscn, geboren am 30. Mai >777, wird seit 
dem russischen Feldzüge vermiet. Derselbe, oder des­
sen rechtmäßige Descendenten werden hiemit aufge­
fordert. sich

binueii 6 Monaten
zur Empfangnahme des in einem H-irathgute zu 100 fl. 
bestehenden Vermögens zu melden, widrigenfalls die­
ses Vermögen den erbberechtigten Verwandten ohne 
Kaution ausgeantwortet werden würde.

Friedberg den 24. Novbr.
Das kgl Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Die Erlangung von Mnsikpatenlen betr.

Jene Personen, welche sich für das Jahr 1860 
um ein Muslkpatent bewerben wollen haben sich am 

Montag den 19. Dezember l. Is.
dahier einznfinden und folgende Belege mitzubringen:

1) ihre Prüfungszeugnisse.
2) ihre Mnsikpatente pro 1859, 

insoferne sie bereits solche besitzen und
3) ein Leumunds- und Vermögeiiözeugniß.
Friedberg, am 3- Dezbr. 1859.

königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
Schullehrer-Unterstühungsverein von Ober­

bayern c. Sturm Alois und Ursula, Güt- 
lerseheleute in Schiltberg wegen Forder­
ung be»<.

Auf glaubigcrischen Antrag werden am 
Freilag de» 16. k. MlS.

Nachmittags von 2 bis 3 Ubr
im Orte Schiltberg die den Gütlerücheleuten Alois 
und Ursula Slurm in Schiltberg gepfändeten Stücke 
Vieh, nämlich:

1) zwei Ochsen im Werthe zu 80 fl.
2) zwei Kühe „ „ „ 60 fl.
3) ein Kalb „ ., „ 8 fl.

öffentlich und gegen Baarzahlung an den Meistbie­
tenden versteigert, wovon Kaufülustige mit dem Be­
merken in Kenntniß gesetzt werken, daß der Zuschlag 
nur dann erfolgt, wenn daö Meistgebvt miindcstens 
drei Viertheile deö SchäynngöwerlheS erreicht.

Aichach, den 25. Nvbr. 1859.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Joseph Wagner et 

cons. wegen Rauf-Erzessen becr.
Dem Joseph Wagner led. BauerSsohn von Gü- 

lerSberg, Michael Mäckl, Bauerssohn von Klenau, 
Wenzeslauö Schamberger, BauerSsohn von Woryen- 
ried, wurde durch rechtskräftigen Beschluß des kgl. 
Landgerichts Schrobenhausen vom 22. Oktober l. Jü. 
der Besuch aller Wirthshäuser auf 4 Stunden im Um­
kreise ihres jeweiligen Wohn- und resp. Dienstorleö 
untersagt und zwar bis 14. Mai 1860, was zur ge­
nauen Darnachachlung mitgetheilt wird.

Aichach den 16 Nvbr. 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmach u n g.
Durch rechtskräftigen Beschluß, vom L. d. MtS. 

wurde dem Maurer und Taglöhner Michael Haider 
von Altomünster der Besuch sämmtlicher Wirthshäu­
ser im Umkreise auf 2 Stunden von Altomünster ver­
boten, waö den betreffenden Wirthe» zur Darnachachl­
ung unter Bekanntgabe der Strafe von 1 —10 fl. für 
diejenigen, welche Haider in ihren Lokalitäten dulden, 
hiemit mitgelheilt wird.

Aichach, den 26. Rovbr.
Der kgl. Landrichter.

Wimmer.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Große besorgt stctsfort, das 
Eommissions-Burcau

Hugo Hößle,
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

P e r st e i g c r u n g.

als:

Im WirthShause zu Ober­
griesbach werden am 21. De­
zember verschiedene zur Wirth­
schaft gehörige Gegenstände,

Krüge, Gläser. Kaffeegeschirr, verschiedenes Por- 
zellain, irdeneS und eiseneö Kochgeschirr, Betten re. 
so Die 2 Pferde, 5 Kühe, 2 Schweinümntter und 
5 Frischlinge, Heu, Grummet und Stroh, sowie 
Holz, dann alle Arten zur Oekonomie erforder­
lichen Fahrnisse, öffentlich gegen baare Bezahl­
ung an die Meistbietenden versteigert. (3a)

Kapital-Offert.
Im Markte Inchenhofen sind gegen sichere 

Hypothek alsogleich 175 fl. zu 4 Prozent ans- 
zuleihen.

I. B. Hegelc, 
(2») . Marklgemeindepfleger.

V e r l o r e n e s.
Bor kurzer Zeit sind .zwei Violinbögen auf der 

Straße bei Gallenbach verloren gegangen. Der red­
liche Finder wird ersucht, dieselben gegen Belohnung 
in der Redaktion dieses Blattes abzUgeben.

Zugelaufener Hund.
Ein Metzgerhund ist dem Unterzeichneten zugelau­

fen. Der rechtmäßige Eigenlhumcr kann ihn gegen 
Vergütung der Jnserationögebuhr und des Kostgeldes 
abholen

bei Joh. Glas, 
Wirth in Cbenried.

Anzeige.
In Folge meiner Versetzung nach Regensburg bin 

ich veranlaßt, diejenigen Parteien, deren erledigte Ma- 
nnalakten bei mir noch hinlerliegen, zur Abholung 
derselben binnen 14 Tagen aufzufordern, widrigenfalls 
diese Akten dem Stampfe übergeben wurden.

Aichach, den 1. Dezbr. 1858.
^l 1i i c sch ,

königl. Rechtsanwalt.

In nächstkommenver Woche finden folgende 
öffentliche Berhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag den 15. Dezember, Vormüt. 8 Uhr. Untersuch­

ung gegen Joseph Kugler von Rain wegen Verbrechens 
der Wibersetzung.

An demselben Tag, Vormilt. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Leonbard Schupfner von Schrobenhausen wegen Ver­
gehens des Diebstahls.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 1. Dezember. Ludwig Franzcnberger 
von Ingolstadt wurde wegen Verbrechens der Widersehung ju 
einer 2'/«fahriger ArbeitShausstrah verurrhcilt.

Kreszenz Detter von Waidhofen wurde wegen Bestech­
ung zu einer Geldstrafe von 4 st. mit KonfiSkotion des an­
geborenen Geschenkes von 2 st. verurlhcilt.
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Viel ward in meiner Kindheit Zeiten.
Diel ward in meiner Kindheit Zeiten 

Don goldenen Engeln mir erzählt. 
Wie sie den lieben Gotl begleiten. 
Und wie er ost sie auSerwahlt. 
Zu schweben zu den Menschenkindern, 
Um ihre Schmerzen sanft zu linder».

Und wie ich nun so immer wieder 
Von Engeln dort« schön »nd mild. 
Und wie sogar ost süße Wieder 
Mir sangen von der Engel Bild, 
Da war mein Wunsch, da war mein Zieh'»: 
„Ach einen Engel möcht' ich seh n!"

Einst bart' ich mich verirrt im Haine, 
Und weinte schon recht bitterlich. 
Denn in deö Abends Dämmerscheine 
Der Tag bereits dem Thal' entwich; 
Da reicht' ei» Mädchen unbekannt 
Mir tröstend ihre liebe Hand.

Sie trocknete mir meine Zähren 
Und führte sanft mich durch den Wald, 
Und lobte die gepflückten Beeren, 
Da sahen wir das Dörfchen bald, 
Da ward mir leicht um meinen Sinn, 
Doch ernst sprach meine Führerin;

„Die Mutter wird nach dir sich sehnen, 
„Den schon erglänzt der Sterne Licht, 
„Die Gute laßt »ns erst versöhnen.
„Wie es des frommen Kindes Psticht,

Und sprichst du. stets recht gut zu sein, 
„Leg ich auch ein gutes Wort mit ein."

Die Mutter sah uns schon vcn Weitem, 
Wer kennt nicht einer Mutter Schmerz, 
Und unter Thränen, unter Freuden 
Drückte sie mich an ihr treues Herz; 
Doch gleich darauf mit trüben Linn 
Blickt lang und ernst sie auf mich hin.

Da sprach so sanft wie Harfenleben 
Da» Mädchen au» dem Buchenhain; 
„Er hat'» Versprechen mir gegeben, 
„Stet» folgsam fromm und gut zu sein; 
„Drum sei der heutige Fehl verziehen, 
„Ich selbst, ich bitte heut für ibn."

Und al» die Worte sie geendet, 
Wünscht „sanfte Nacht" ihr frommer Sinn; 
Und schnell hat sie den Fuß gewendet, 
Eilt flüchtig durch die Fluren hin. 
„Ach, solch ein Mädchen wunderschön 
Hatt' ich im Leben nie gesehen.

Wir eilten freudig draus nach Hause, 
Doch sie, ach sie vergaß ich nicht; 
Und alü in meiner stille Klause 
So freundlich schien der Sterne Licht, 
Da ries ich laut beim Sternenschein: 
..Ja sie, sie muß ein Engel sein."

__________ F. Stolle.

Ein Wettrennen auf der Eisenbahn.
In den Dcreinigten Staaten war'ö. Der Er- 

preßzug war in Indiana angekonunen, um nach Osten 
weiter zu eilen, die Lokomotive wurde mit Wasser und 
Hol; gespeist und ein Paffagier stieg auü und probirle 
seine eingeschlasenen Beine.

Die Pfeife ertönte, die Maschine fing an zu ar­
beiten, der Zug brauste weiter, der Alle schrill noch 
auf und ab.

He da! was wollen Sie noch? fragte ein Be­
amter.

Was ich will? fuhr der Fremde auf und rieb 
sich die Angen; denn er war im Gehen cingefchlafen. 
Forl will ich! Wo ist der Zug. mit dem ich kam?

Dor zehn Minuten abgefahren!
2kr zehn Minuten abgefahren! Vor zehn Mi­

nuten? Und ließ mich zurück'. Ich muß ihn einholen, 
ich muß. Mein Leben. Alles hängt daran. Wo ist 
der Inspeccor?

Der Inspector kam.
Mein Herr, 250 Dollar ertra, wenn Sie den Zug 

mit mir cinholen!
Hm. es wird gehen.
Das Feuer in der Maschine, die den Zug gebracht 

Halle, brannke noch, der Handel ward abgeschloffen, 
in zehn Minulen brauste die Lokomotive fort, dem 
Zug nach. Vierzig bis 50 Meilen flog die Maschine 
dahin, knack! brach etwa». Die Lokcmolive hielt, der 
Schaden war bald entdeckt nnd durch einen rasch ge- 
schniylen Holzbeizen geheilt. Weiter flog sie.

Aber ter Ertrazug war weil voran. In Amerika 
fährt man wie der Sturmwind, vollends ein Erpreß- 
j»g!

Der Lokomotivführer spannte den Dampf troz deö 
Holzbolzens und trieb die Maschine mit rasender Eile 
durchs Land. 50 Meilen Wegs wurden in 27 Mi­
nulen jnruckgelegt. Cie mußten den Zug einholen 
und sie bollen ihn ein, aber erst nach *100 zurückge- 
legien Meile», in der Nabe von Toledo.

Der Zug hielt an, der Fremde stürzte auf einen 
Wagen zu, riß den Schlag und eine Reisetasche her­
aus.

Gottlob, da ist's! Was? — Ein Paket mit 
275,000 Dollars, mein ganzes Vermögen.

Adieu, Courier, sagte der Alte und drückte ihm 
die Hand und 500 Dollars hinein.
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Für Bürger und Landlente.
Bürger und Landleule haben manchen Schaden 

zu leiden, wenn und weil sie hie und da die geltende 
Gesetze nicht kennen, ober nicht genug verstehen und 
dazu keine Mittel besitzen.

Dennoch aber gibt es solche Mittel, und wenn 
z. B. 2 oder 3 Personen zusammenhelfen, so kommt 
eS keinem mehr zu theuer, sich ganz genügende Mittel 
zur Kenntniß der geltenden Gesetze zu verschaffen.

Man erlaubt sich daher hiemil auf einige der be­
sten Bücher dieser Art empfehlend hinzuweisen.

1} Für Wasser- und Wasserwerkbesitzer, für Mül­
ler, Flösser, u. dgl. empfiehlt man das treffliche Buch 
Dr. Pözl, „Die bayersche Waffergesetze." Ein Band 
mit 462 Seilen.

2) Für Gewerbsleute überhaupt, „Wilh. Rocke, 
Buch über Gewerbsteuer."

3) Für Hauö- und Kapitalbesitzer, daü Büchlein 
von Mar Wolf über „Kapitalrenten-, Einkommen- 
und Häuser-Steuer.^

4) Für Jager und Jagdliebhaber und Waldbe- 
sitzer rc. „Bieters neue hayrische Jagdgesetze." und 
daü „Forstgesetz."

'kille diese Schriften sind klar und deutlich und 
sehr praktisch eingerichtet, so daß allemal das ganze 
Gesetz, sammt allen dazu gehörigen Sachen vorkommt, 
genügend erläutert und anfalle Fälle angewendet wird.

Diese von ausgezeichneten Berfassern heraus ge­
gebenen Werke, können durch jede Buchhandlung billig 
bezogen werden.

STuud und Preis der Aichacher Schranne vvm 3 .^ezbr. 1859.

Frucht-
Sorten

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

3m Ganzen 
verbanden.

Hieran |3m Nest 
verkauft. . geblicb. höchster mittlerer mindester

Schäffel. st. I kr.

18 > 54
12 1 29
11 1 46

7 1 26

st.— 
17 
12 
11
7

lr^ 
53
10
21
11

st.

16
11
10
6

37
36
53
55

_ st.- 
28 3'
1886
2111
1832

kr.

Waizen 
Koru 
Gerste 
Haber

159
155
215
257

159
155
215
255

41
23
50
36

Summa 784 ' ' 784 — 9004 33

Gegen die lenke Schranne
ist der

Mittelpreis
gefallen

st. kr.
— —
— —
— —

— 1 —r

gestiegen

Ü
7
2
7

Aicha ch er Biktualien-Prelfe.

Brod.

Fleisch per Pfund. kr.,pf. Bros
Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel
Kuhfleisch 11 — Kreuzer «Loemmel
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl
Kalbfleisch 12- Halbbayen Laib
Schaffleisch 9i — Baye» Laib

V iktualien - P reise für

Ochsenfleisch, gemästetes
Fleisch, pr. Pfund, |fr.ipf. (

Friedberg und Lechhausen.

l Pfd. | erb. ,Qnt. Tbl. Mehl, pr. Dreiüigcr. /^
— 2 2 1 f § Mundmehl oder Auszug. 6 1
— 5 — 2 -^Semmelmehl . . . 5 2
— 3 3 3 siMittel- od. Roggenmehl 4 2
— 7 3 2 'Rachmehl .... 3 2
— 22 3 2 ü jBeutel- od. Brodniehl 3

1 1 13 3 - ^i 1 Pfd. Roggenbrod_____ 2l
3

I Pfd. ; Crb. jQnt. |C£6eit Mehl, pr. Piertl. sst.j kr.Ip

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikrenzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.
München 19. Rovbr. Augsburg 2. Dezbr.

2

1
2 ' 

Pf. -

4
5

15
30
14
28

l Pfund Roggenbrod 2 kr. 3 pf.

— — Feines Mundmehl 1 55,—
— — Semmelmehl 1 31 —
2 — Waizenmchl 1 15 - •
1 — Geringeres Waizenmchl — 59,'-

— Roggenmehl — >511 —
— — Rachmehl — 201—

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen
Friedberg . .

Ort der Schranne
Feesen.

höchst. mittl. inind.

Ist. kr. st. kr st- )kr.
— — — ^- — — ---
.— — — — --- —

- — — — —
6 3 531 4,59i 19

st.
15

W a i z e n.
bockst.

58

Schrobenhausen 1. Dez der. Friedberg 1. Dezbr.

null. I »lind
Korn. 

] hockst.

>1. kr. st.
14 32 12

fr
48

mirrl. 1 »lind.
st.Jkrl 

20'11 30

15 11 39!

G c r st Ha b c r.
höchst. mittl- mino. bückst. mirtt. »lind.
st. fr. st. kr. fr st- If'- fTTfr. st. -k>'
13 4 12 13 11 6 6 40 6 18
13 4 12 19 11 2« 7 17 6i57' 6 2si
11 53 11 24 10 55 7121 6391 6 1R
11 53 11 10. 7 7 211 7.' 2/ 6,4!

5st.
12

kr.
48 12 20jt I 30 

........... ..  .„,12 5012 13
17 21116 59 16 5 11 10 10 28 10'— 
!9 17! 16! 9 13|—I12 50 12 15 11 39*

18 59 18 25 17 17
116 59 16 
|16! 9 13|

13 15

— 112

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Buckdruckerei in Friedberg.) (Redigirt von Th. Müller.)


